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München:        Straßenausbaubeitragssatzung wird zum 1.1.2015 aufgehoben                                     

Der SPD-Fraktionsvorsitzende Alexander Reissl sagt dazu: 
„Die Straßenausbaubeitragssatzung hat sich als Rohrkrepierer erwiesen. Seit ihrer Einführung sind im Schnitt 350.000 Euro pro Jahr eingenommen worden, zugleich 
fielen aber rund 300.000 Euro für Personal- und Sachkosten bei der Verwaltung an. Aufwand und Ertrag standen also in keinem angemessenen Verhältnis. Hinzu 

kommt, dass die Beiträge aus Sicht der Anlieger ein großes Finanzrisiko gewesen sind. Es ist der richtige Schritt,…..     

Stadtrat Hans Podiuk, Vorsitzender der CSU Fraktion: 
„Für alle Münchnerinnen und Münchner ist das eine gute Entscheidung. Die Erträge aus der Straßenausbaubeitragssatzung sind für die Stadt äußerst gering, für manchen Betroffenen aber eine 
unglaubliche finanzielle Belastung. Hinzu kommt, dass die Betroffenen oft gar keinen Einfluss auf die Entscheidung über dieBaumaßnahmen haben. Diese Ungerechtigkeit wird ab nächstem Jahr 
ein Ende haben.      - - - -    
 

Diese Ungerechtigkeit hat aber nur in den Gemeinden/Städten ein Ende, die wie München keine Straßenausbausatzung haben, deshalb           
muss das Kommunale Abgabengesetz (KAG) zur Straßenausbausatzung  bayernweit geändert werden.  

                        Unterstützen Sie deshalb mir Ihrer Unterschrift  diese Petition: 
                             

                            https://www.openpetition.de/petition/online/strassen-saniert-buerger-ruiniert-weg-mit-der-strassenausbaubeitrags-satzung 
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